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SYSTEMISCH BAUEN

Baukasten
auf dem Prüfstana

Die SBB-Ausbildungsstätte von 2bm architekten in Murten
zeigt exemplarisch, was es bedeutet, mit dem System Midi-Armilla

von Fritz Haller nach heutigen Anforderungen zu bauen.

Text Lucia Gratz

Sudansicht des Neubaus mit Originalbauten von Fritz Haller 1984 im Hintergrund Die Transparenz der originalen Glaser konnte wegen
der heutigen Anforderungen an die Fassade - etwa niedrige U Werte und Lichtdurchlassigkeit - im Neubau nicht erreicht werden

or ein paar Jahren wurde es in der
Anlage des Centre Loewenberg bei
Murten zu eng. Die SBB konnten ihren
Bedarf an Schulungs- und Laborrau-
men nicht mehr über das bestehende
Raumangebot abdecken.

Das Anfang der 1980er-Jahre erstellte Gebaudeensem-
ble des Architekten Fritz Haller (1924-2012) wurde
bereits 1995 durch einen Anbau modular erweitert. Aus
logistischen und ökonomischen Gründen entschied
sich die Bauherrschaft diesmal fur einen separaten,

zweigeschossigen Neubau. Um den identitatsstiftenden
architektonischen Ausdruck des Ensembles
beizubehalten, machte man fur den 2008 erstellten Neubau
die Verwendung von Hallers Baukastensystem Midi-
Armilla zur Auflage (vgl. Kasten S. 24).

Dieses ist jedoch als Gesamtsystem mit einer
Vielzahl von Abhängigkeiten konzipiert und daher
anfallig: Werden einzelne Bestandteile abgeändert, kann
das aufwendige Updates zur Folge haben. Was bedeutet
es deshalb konkret, 30 Jahre spater damit erneut zu
versuchen, systemspezifisch zu bauen?
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Hochburg des modularen Bauens

Als die Schweizerischen Bundesbahnen 1973 den
Gutsbesitz Löwenberg östlich von Murten erwarben, sollte
die bestehende Anlage mit einem Ausbildungszentrum
baulich weiterentwickelt werden. Ein Jahr später lobte
die Bauherrschaft dafür einen dreistufigen Wettbewerb
aus, den die Architektengemeinschaft Alfons Barth
und Hans Zaugg zusammen mit dem nach der ersten
Stufe hinzugezogenen Fritz Haller nach Überarbeitung
für sich entscheiden konnte.

In gebührendem Abstand zum historischen
Ensemble des herrschaftlichen Landguts betteten die
Architekten vier auf ihre jeweilige Nutzung - Mensa,
Schulung und Beherbergungen - abgestimmten
Pavillonbauten in den Landschaftspark englischer Prägung
ein. Die Bauwerke sollten den Entwicklungen eines sich
laufend erneuernden Lehrbetriebs offenstehen - eine
wandelbare Schule für die Menschen in einer von Technik

geprägten Unternehmung.
Mit diesen Grundgedanken stellte Fritz Haller

die Verbindung zu den damals thematisierten Vorzügen
des modularen Bauens her. Erweiterbare Gebäude
und flexible raumbildende Elemente wurden genauso
gross geschrieben wie ein zügiger Bauprozess. Dieser
basierte auf einer exakten Planung von im System
gedachten und industriell gefertigten Bauteilen. Die

Aufgabe nahm er zum Anlass, das aus seinen
Stahlbausystemen Maxi und Mini weiterentwickelte System
Midi zur Umsetzungsreife zu führen.

Spezifisch statt systemisch

Die Nachfolger von Fritz Hallers Architekturbüro, 2bm
architekten aus Solothurn, setzten die Bauaufgabe nach
heutigen Anforderungen um. Neben ihrem theoretischen
Wissen zum Stahlsystembau besitzen sie aufgrund
ihrer Unterhaltskonzepte für die Gesamtanlage zusätzlich

Erfahrung mit den bestehenden Bauten.

Oben: Installationen in der Decke
über EG gemäss dem System Armilla.
Mitte: Grundriss Erdgeschoss. Der
Eingang und die einläufige Treppe sind
entlang der Westfassade angeordnet.
Sanitär-, Lift- und Technikzone befinden
sich unmittelbar hinter diesem Bereich.
Unten: Ansicht Ostfassade.
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